
Zwischen Geburtstag und Berg 
Seit 1988 kennen sie sich, Ilse Sponsel, die heute 85 Jahre alt wurde, und Albrecht Schröter, 
Jenas Oberbürgermeister, der an diesem Tag einen doppelten Grund hat, mit seiner Frau Uta 
und der Pressesprecherin Barbara Glasser nach Erlangen zu kommen: zum einen, um der 
Freundin und Jubilarin in ihrem Haus am Rand von Möhrendorf im engsten Kreis zu 
gratulieren, zum andern, um mit seinem Kollegen Siegfried Balleis ein Bad in der Menge zu 
nehmen und die Bergkirchweih zu eröffnen. 

 

Doch was verbindet Ilse Sponsel, die ehrenamtliche Beauftragte für die ehemaligen jüdischen 
Bürger Erlangens, mit dem evangelischen Pastor im Sessel des Stadtoberhaupts? Es muß 
mehr sein, als der eher zufällige Umstand, daß beide im Osten Deutschlands zur Welt kamen 
und aufwuchsen – Ilse Sponsel erinnert sich noch gern an den großen Dom von Merseburg, 
wo sie dem späteren zweiten Bürgermeister Erlangens, Friedrich Sponsel, das Jawort 
gegeben hat, und der Bücherschrank ist noch voll von Schätzen, die ihr Mann bei den 
Besuchen auf der Leipziger Messe erwerben konnte -, und es muß mehr sein, als die 
offenkundige gegenseitige Sympathie. Richtig zusammengeschmiedet hat sie die 
gemeinsame Sorge um das Schicksal der aus ihrer Stadt vertriebenen Juden und der 
erfolgreiche Versuch von Ilse Sponsel, Albrecht Schröter, den dieses Thema schon in seiner 
Zeit als Gemeindepfarrer und noch vor der friedlichen Revolution umtrieb, dabei zu 
unterstützen, auch „seine“ letzten emigrierten Überlebenden der Verfolgungen 
wiederzufinden. Als einige von ihnen dann im November 1995 tatsächlich eine Einladung nach 
Jena annahmen, hatten die beiden etwas erreicht, was nur gläubigen Menschen noch möglich 
erschien.  

Nach Kaffee und Erdbeerkuchen erklimmen die Gäste aus Jena unter einem regnerischen 
Himmel und bei recht kühlen Temperaturen den Berg und erweisen der 254. Bergkirchweih 
die Ehre. Hier auf dem Berg sprechen die Bilder, hier sind Freunde unter sich. Schön war’s 
wieder! Auf bald in Jena oder Erlangen! 
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